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Plaudern in geselliger Runde: Mitglieder des EGM-Kollegiums in der Mensa. FOTOS: SCHLIEK

Katholische Gemeinde St.
Maria Immaculata, St. Maria
Magdalena in Grotewiese
und St. Christophorus
Samstag: 17 Uhr Vorabendmesse
in St. Christophorus.
Sonntag: 9.30 Uhr Heilige Messe
in St. Marien.
Montag: 10 Uhr Ökumenischer
Wortgottesdienst im Wilhelm-
Langemann-Haus; 18.30 Uhr
Messe mit Bischof Dr. Franz-Josef
Overbeck in St. Marien.
Dienstag: 9 Uhr KFD-Messe zum
Erntedank in St. Marien, anschl.
Frühstück.
Mittwoch: 18 Uhr Heilige Messe
in St. Maria Magdalena.
Donnerstag: 14.30 Uhr Heilige
Messe in St. Marien.

Evangelische Gemeinde
Meinerzhagen
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
mit Taufen, Pfarrer Dirk Gogarn,
in der Jesus-Christus-Kirche.
Montag: 10 Uhr Morgenandacht
für die Bewohner im Wilhelm-Lan-
gemann-Haus; 19 Uhr CVJM-Mit-
arbeiterkreis im Gemeindehaus,
Kirchstraße 14.
Dienstag: 16 Uhr Jungenjung-
schar (acht bis zwölf Jahre) im Ju-
gendheim Genkeler Straße; 16.30
Uhr Jahreshauptversammlung des
Freundeskreises Diakoniestation,
Gemeindezentrum am Inselweg;
19 Uhr Probe des Kirchenchores,
mit Elke Bernit, Gemeindehaus,
Kirchstraße 14.
Mittwoch: 9.30 Uhr Mittwoch-
morgen-Andacht im Gemeinde-
haus der Jesus-Christus-Kirche,
mit Pfarrer Dirk Gogarn.
Donnerstag: 19 Uhr Treffen der
Ökumene-Frauen,Gemeindehaus
der Jesus-Christus-Kirche.
Freitag: 18 Uhr Friedensgebet in
der Jesus-Christus-Kirche; 18 bis
22 Uhr Jugendtreff Kairo’s, Ju-
gendheim an der Genkeler Stra-
ße; 18.30 Uhr Probe des Posau-
nenchores, mit Ben Köster, Ge-
meindezentrum am Inselweg;
19.30 Uhr Treffen der Blau-Kreuz-
Gruppe, Gemeindehaus Kirchstra-
ße 14.
Samstag: 10 bis 14 Uhr Konfir-
mandentreffen, Gemeindehaus
Kirchstraße 14.

Evangelische Gemeinde Valbert
Sonntag:10.15 Uhr Gottesdienst,
mit Kristine Büscher und Konfir-
manden.
Montag: 20 Uhr Singkreis.
Dienstag: 14.30 Uhr Frauenkreis;
19.30UhrJugendmitarbeiterkreis.
Donnerstag: 18 Uhr Jugendkreis;
19 Uhr SIXTN+.

Freie ev. Gemeinde
Im Hasenkamp
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst,
Predigt Jochen Radtke, anschlie-
ßend Gemeindecafé.
Montag: 18.45 Uhr Treffen Ge-
meindeleitung.
Donnerstag: 17.30 Uhr Biblischer
Unterricht.
Freitag: 18 Uhr Friedensgebet in
der Jesus-Christus-Kirche.

Freie ev. Gemeinde Ihne
Sonntag: 10 Uhr Predigtgottes-
dienst, parallel dazu Kinderstun-
de.
Montag: 10 Uhr Frauen-Gebets-
kreis; 19 Uhr Jugend.
Mittwoch: 17.30 Uhr Jungschar;
20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche Kierspe-
Meinerzhagen
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch: 19.30 Uhr Gottes-
dienst.

Zeugen Jehovas,
Lindenstraße 12a
Sonntag: 10 bis 11.45 Uhr Bibli-
scher Vortrag (deutsch); 13.30 bis
15.15 Uhr Biblischer Vortrag (ita-
lienisch), jeweils anschließend Bi-
bel- und Wachturm-Studium.
Donnerstag: 19 bis 20.45 Uhr
„Unser Leben und Dienst als
Christ“, Ansprachen und Tischge-
spräche, Versammlungsbibelstu-
dium (deutsch).
Freitag: 19 bis 20.45 Uhr „Unser
Leben und Dienst als Christ“ (ita-
lienisch).

GEMEINDEN

Ben-Hadad, der König von
Aram, plante gut 800 vor
Christus einen Überra-
schungsangriff gegen Israel,
doch sein Plan scheiterte
wiederholt. Wie kann das
sein? „Mein König“, entgeg-
net ein Heerführer, „dieser
Prophet Elisa in Israel ist
schuld! Er weiß sogar, was
du in deinemSchlafzimmer
flüsterst.“ Um den Mann
Gottes auszuschalten, bela-
gertman in derNacht Elisas
Wohnort. Als sein Diener
morgens vor die Tür tritt,
sieht er die Stadt von einem
Heer umringt. „Was sollen
wir nun tun?“, ruft er be-
stürzt. Doch Elisa tröstet
ihn: „Lass dir keine Angst
einjagen, weil es so viele
sind! Auf unserer Seite ste-
hen noch mehr.“ Und er be-
tet: Herr, öffnemeinemDie-
ner doch die Augen, damit
er sieht! Und er sah, der gan-
ze Berg, auf dem die Stadt
lag, wurde ringsum von
Pferden und Streitwagen
aus Feuer beschützt. Im Ge-
gensatz wurden die Aramä-
ermitBlindheit geschlagen,
die sie schließlich in Gefan-
genschaft führte (2. Könige
6,8-23). Auch der Schriftstel-
ler Antoine de Saint-Exupé-
ry wusste: „Man sieht nur
mit dem Herzen gut. Das
Wesentliche ist für die Au-
gen unsichtbar.“ Und Stefa-
nie Hertel singt: „Mit den
Augen des Herzens blühn
Rosen im Schnee…“, da das
Herz mehr als ein Muskel,
oder nur für die Gefühle zu-
ständig ist. Es ist für das Er-
kennen und denWillen des
Menschen Zentrum der Per-
sönlichkeit, in dem alle Ent-
scheidungen fallen. Aber es
kannblind sein.DerApostel
Paulus betet für die Chris-
ten in Ephesus, dass Gott ih-
re Augen erleuchtet und so
die Blindheit ihres Herzens
heilt, damit sie die Hilfe
nicht anderswo als bei Gott
suchen. Krieg, Klima, Wohl-
standsverlust, Inflation und
Energiekrise, Krankheit
oder auch nur die Angst da-
vor – wie Elisas Diener, se-
hen wir uns von Feinden
umgeben und nicht Gottes
Heerscharen. Gefangen im
Unglauben und im Miss-
trauen gegen Gott sehen
wir unseren „Ereignishori-
zont“ alsWirklichkeitsgren-
ze. Wenn unser Christsein
zur Gewohnheit geworden
ist, dann öffnet Vertrauen
indasunbegrenzteHandeln
Gottes unsere müden Glau-
bensaugen. Und wir sehen,
wozu wir eingeladen sind,
worauf wir hoffen können
und was auf alle wartet, die
zu Gott gehören. Nichts in
der ganzenSchöpfungkann
uns von der Liebe Gottes
trennen, die uns erlöst, und
uns verbürgt ist in Jesus
Christus, unserem Herrn.
Das ewige Leben in Gottes
Herrlichkeit, seiner Nähe
und der Geborgenheit sei-
ner Liebe. All das kommt in
den Blick durch den Glau-
ben an ihn. So freigespro-
chen von jeder Schuld,
schenkt Gott uns die er-
leuchteten Augen des Her-
zens für seine Dimension.

Peter Hornbruch ist Mit-
glied der Freien Evangeli-
schen Gemeinde Ihne

Augen des Herzens

Gute
Aussichten
VON PETER HORNBRUCH

ZUM SONNTAG

Szenen aus dem bunten Schulleben
EGM feiert in der Aula sechs Jahrzehnte Erfolgsgeschichte

Gefahren hinzuweisen.
Kirchenvertreter Prof. Dr.

Sellmann warb zusätzlich für
mehr Bedächtigkeit und Ent-
schleunigung. Seine For-
schung zeige, dass das Inte-
resse daran wachse. Beide
Sprecher traten für eine
Schulbildung ein, die junge
Menschen zu verantwor-
tungsvollem Handeln anlei-
tet. Veränderungen anstoßen
und dabei die Meinung ande-
rer beachten und verstehen –
das müsse neben der allge-
meinen Wissensvermittlung
das zentrale Bildungsziel
sein. „Lösungen gibt es im-
mer, wenn man nur will“,
lautete das Fazit der Ge-
sprächsrunde.
Das Fest zum 60-jährigen

Bestehen des Gymnasiums
endete mit einem gemütli-
chen Stehempfang in der
Schulmensa.

forderungen der Zukunft“.
Matthias Bongard sprach da-
rüber mit dem Innovations-
beauftragten der Bundesre-
gierung, Rafael Laguna, und
dem Gründer und Leiter des
Zentrums für angewandte
Pastoralforschung Prof, Dr.
Matthias Sellmann.
ImMittelpunkt standen die

Chancen und Gefahren der
sozialen Medien. Einerseits,

so der IT-Kenner und frühere
EGM-Schüler Laguna,würden
Information und Wissen
transportiert. Andererseits
stellten Manipulation und
Monetarisierung eine erheb-
liche Gefahr für die Demo-
kratie dar. Aufgabe der Schu-
le sei es, die Vorteile des In-
ternets zu nutzen und auf die

sant. Mit der Einstellung neu-
er Lehrkräfte kamen wir
kaum hinterher“, so Hans-
Werner Bongard. „Der Unter-
richt war gut und hat richtig
Spaß gemacht“, ergänzte
Paul Gerhard van der Kolk.
Man kann es ihm glauben.
Schließlich ist er später sel-
ber Pädagoge geworden und
war über Jahre in der Lehrer-
ausbildung tätig.
Dem Blick zurück folgte ei-

ne Gesprächsrunde unter der
Überschrift „Gesellschaft,
Kirche und Schule – Heraus-

Die Anfänge bis zum Bau
des modernen Schulgebäu-
des Auf dem Bamberg schil-
derte Roswitha Urbanek in ei-
nem kurzen Film. Aus ge-
sundheitlichen Gründen
konnte die frühere stellver-
tretende Schulleiterin nicht
am Festakt teilnehmen. Zum
anschließenden Zeitzeugen-
gespräch bat der Moderator
seinen Vater Hans-Werner
Bongard und den ehemaligen
Schüler Paul Gerhard van der
Kolk auf die Bühne.
Beide hatten den provisori-

schen Start in den Contai-
nern und den anschließend
Umzug in das heutige Gebäu-
de miterlebt. Schnell sei das
Projekt damals bei den Eltern
auf großes Interesse gesto-
ßen, denn ein vergleichbares
Schulangebot habe es bis da-
hin vor Ort nicht gegeben.
„Die Schülerzahl wuchs ra-

VON KLAUS SCHLIEK

Meinerzhagen – Der Unter-
richt begann vor 60 Jahren in
einem Raum des Jugend-
heims und in zwei Contai-
nern. Aus diesen bescheide-
nen Anfängen ist das Evange-
lische Gymnasium Meinerz-
hagen (EGM) zu einer blühen-
den Schule herangewachsen.
Den runden Geburtstag feier-
ten Schüler, Eltern, Lehrer,
Ehemalige, Förderer und vie-
le weitere Freunde der Bil-
dungsstätte in kirchlicher
Trägerschaft am Donnerstag-
abend bei einem Festakt in
der Aula.
Zuvor hatte es einen Got-

tesdienst unter Beteiligung
des Großen Chores in der Je-
sus-Christus-Kirche gegeben.
Die musikalische Begrüßung
der Gäste beim Festakt über-
nahm EGM-Musiklehrer Karl-
Friedrich Wahler zusammen
mit dem Musiker Mario
Mammone.
Über die Leinwand auf der

Bühne flimmerten anschlie-
ßend Szenen aus dem bunten
Schulleben. Diesen Blick in
die Vergangenheit hatte Vol-
ker Schilmöller zusammen-
gestellt.

Schulleiter Sven Dom-
browski hieß die Gäste will-
kommen. Die weitere Mode-
ration übernahmWDR-Mitar-
beiter Matthias Bongard. Der
ehemalige EGM-Schüler ließ
das Publikum unterhaltsam
und sachkundig an der Ge-
schichte der Schule teilha-
ben, ohne den Blick auf die
Zukunft der Bildungseinrich-
tung zu vergessen.

Sorgten für Musik: Karl-Friedrich Wahler (rechts) und
Mario Mammone.

Soziale Medien
im Mittelpunkt

Die Zukunft
der Schule

Im Eingangsbereich wurden die Gäste mit Getränken bewirtet – hier der Kiersper Ge-
samtschulleiter Johannes Heintjes.

Schulleiter Sven Dombrowski begrüßte die Gäste beim
Festakt in der Aula.

WDR-Mitarbeiter und Moderator Matthias Bongard war
selbst Schüler am EGM.

Die Schülerzahl
wuchs rasant. Mit der

Einstellung neuer
Lehrkräfte kamen wir

kaum hinterher.

Hans-Werner Bongard


